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Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben

Sich unter dem 18 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, den Lakaien Karl Geupel und G . Reb¬
if, a h n und ,

den Hausdienern Heinrich Göring und Karl
Kräutzlich im Dienste Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Herzogin-Witwe Alerandrine von Sachsen-Coburg
und Gotha , sowie

dem Gendarmen Bick in Schloß Kallenberg die sil¬
berne Verdienstmedaille zu verleihen .
' Zeine Königliche Hohen r- cr Grosiherzog haben
Sich unter dem 22 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Obersten Freiherrn
Röder vonDiersburg . Kommandeur der 7 . Feld -
artilleris -Brigade , das Kommandeurkreuz zwei¬
ter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . November d . I . wurde Betriebs¬
sekretär Wilhelm Bender in Mannheim zum Güter¬
expeditor ernannt .

Nicht- Amtlicher Teil
Graf Bülow über deutsche Auslandpolitik

* London , 29 . Nov . In der Zeitschrift „ Nineteenth Cen¬
tury " veröffentlicht Herr Bashford ( der frühere Berliner
Korrespondent des „ Daily Telegraph "

) ein Interview
mit dem Reichskanzler Grafen Bülow über die
deutsch - englischen Beziehungen . Wir bringen
aus den Ausführungen des Reichskanzlers nur das Wesentlichste .
Graf Bülow sagte u . a . , daß ein Teil der englischen Presse
von Bedeutung deutsch-feindlich beeinflußt zu sein scheine, was
er aufrichtig bedaure. Er freue sich jedoch, zu sehen , daß eine
Gegenströmung eingesetzt habe. Graf Bülow kommt auf die
Behauptung zu sprechen , Deutschland habe versucht, das Tibet¬
abkommen zu verhindern . Graf Bülow sagte : „ Ich ermächtige
Sie , offiziell festzustellen , daß Baron v . Mumm sich nicht in
diese Frage eingemischt hat und daß ich jede andere Darstellung
als erfunden charakterisiere" . Der Reichskanzler sprach dann
vom Verhältnis zu Rußland . Die russische Regierung
habe die Aufmerksamkeit Deutschlands aus die Möglichkeit eines
Angriffs von ' deutschen Boden aus gelenkt . Deutschlands
Pflicht als neutrale Macht sei es gewesen , Maßnahmen zur
Verhinderung eines deutschen Angriffs zu treffen . Deshalb
habe man die deutschen See - und Handelsbehörden angewiesen,
aufmerksam zu sein . Dasselbe habe Dänemark getan .
Graf Bülow betonte dabei ausdrücklich , daß Deutschland nicht
darauf ausgehe, Unfrieden zwischen England und Rußland zu
stiften , weder in Asien noch in Europa . Wenn englische Jour¬
nalisten ein gutes Einvernehmen zwischen Rußland und Eng¬
land befürworten , so habe Deutschland nichts dagegen. Aber
wenn Deutschland ein solches Einvernehmen mit Rußland
wünsche, so entstehe ein Aufschrei in England , daß Deutschland
ein Bündnis gegen England schmiede . Deutschland habe keine
speziellen Abkommen mit Rußland ; aber . es wünsche mit seinem
östlichen Nachbar in Frieden zu leben. Der Reichskanzler er¬
wähnte auch die Beschuldigung, daß Deutschland -: Zwietracht
zwischen Frankreich und England zu säen versuche ;er sagte : „ Könnten Sie glauben , daß wir den gegenwärtigen
Augenblick zu solchem Tun auswählen würden , wo wir die
klarsten Anzeichen einer entente corckiale zwischen beiden West -
Mächten bemerken ? " Graf Bülow bezeichnete jedes derartige
Borgehen als eine Dummheit . Jedenfalls bekundete
Deutschland in Aegypten eine korrekte Gesinnung gegen¬über der britischen Regierung , indem es dem Uebereinkommen
mit Frankreich keine Hindernisse in den Weg legte . Auf die
Bemerkung Bashfords , daß er glaube , in England herrsche die
Ansicht, Deutschland sei Englands eigentlicher Todfeind und er ,
der Reichskanzler , hege herzliche Abneigung gegen England , er¬
widerte Graf Bülow : Diese Frage will ich als Politiker und
Mensch beantworten . Als Politiker und deutscher Staatsmann
mn ich der Meinung , daß es verbrecherisch wäre , eine Politik
zu machen , die darauf gerichtet wäre , Feindschaft zwischen zwei
großen Nationen , wie Deutschland und England , zu nähren ,
me beide der zivilisierten Welt unentbehrlich sind . Ein Krieg
zwischen beiden Völkern würde ein großes Unglück sein , und
^ wäre unverzeihlich für einen Staatsmann , ihn absichtlich
yervorzurufen oder so zu handeln , daß er möglich oder wahr -
vhemlich gemacht würde . Als Mensch kann ich Sie versichern ,"uß nichts meinen Gedanken ferner liegen könnte, als Ab -
ffEsgung , geschweige denn Haß oder Feindschaft gegen England .

bewundere dieses Land , sein Volk und seine Literatur und
mm >e mit größtem Nachdruck die Beschuldigung zurück , daß ich
persönliche Abneigung gegen England oder Engländer emp¬

fände, eine Beschuldigung , die mir neu und völlig unverständ¬
lich ist . Es wird oft gesagt , daß Fürst Bismarck ein Eng¬
landhasser gewesen sei . Das ist nicht wahr . Ich kann mit
einiger Kenntnis von Bismarcks Politik sprechen , ich weise
mit äußerstem Nachdruck die Anschauung zurück , daß er ein
Feind Englands war oder Pläne gegen Englands Stellung in
der Welt hegte . Bezüglich der Behauptung , daß unsere Flotten¬
politik auf die Vorbereitung eines Krieges mit England ab¬
zielt , kann ich gewissenhaft sagen , daß wir nicht im Traum an
einen solchen Krieg denken . Es würde ein ungeheures Ver¬
brechen sein, wenn wir dies täten . Ein Krieg bis aufs Messer
zwischen England und Deutschland wäre politisch nur gerecht¬
fertigt bei der Annahme , daß Deutschland und England die
einzigen Konkurrenten auf der Erdoberfläche wären und daß
die Niederlage des einen die vollkommene Herrschaft der ande¬
ren bedeutete. Heutzutage ist aber eine Anzahl von Mächten
vorhanden, die dieselben Ansprüche erheben. Der russisch - japa¬
nische Krieg zeigt , daß ihre Zahl noch eine Vermehrung er¬
fahren kann.

lTelegramm. )
* London , 30 . Nov . Von den Londoner Frühblättern spre¬

chen sich nur „ Daily Graphic " und „ Daily Chronicle " zu dem
Interview mit dem deutschen Reichskanzler aus .
Beide begrüßen die Aeußerungen des Reichskanzlers mit freu¬
diger Zustimmung. „ Daily Graphic" sagt, daß man in Zu¬
kunft sich darauf verlassen könne , daß Graf Bülow alle Be¬
mühungen darauf richten werde , die alte Freundschaft der bei¬
den Länder wiederherzustellen.

Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 29 . November.
In seiner Eröffnungsrede teilt Präsident Graf Ballestrem

ferner mit , daß er aus Anlaß des Todes Seiner Majestät des
Königs von Sachsen dem Könige Friedrich August das
Beileid des Hauses ausgedrückt habe , wofür Seine Majestät der
König dankte . Weiter teilt per Präsident das Ableben des
Graf - Regenten Ernst , iowie der Abgeordneten Deppe ,
Fürst Herbert Bismarck und Schmidt - Magdeburg mit .
Der Präsident stellt fest, daß sich die Anwesenden zu Ehren der
Verstorbenen von ihren Plätzen erhoben.

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein . Auf der
Tagesordnung steht : Bericht über die Petitionen betreffend
Aenderung des Gesetzes über die Schlachtvieh - und
Fleischbeschau . Die Kommission beantragt , sie teils dem
Reichskanzler als Material zu überweisen und teils zur Tages¬
ordnung überzugehen.

Abg . Staudy (kons. ) beantragt , über alle Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Scheidemann ( Soz . ) führt aus : Während wir in die¬
sen Gesetzen sanitäre Maßregeln erblicken , sehen die Agrarier
darin Mittel , den ausländischen Wettbewerb einzuschränken.
Tie Großstädte werden zur Notwehr getrieben , um das schlechte
Fleisch fernzuhalten . Stellen , an denen nicht ladenreines
Fleisch verkauft wird , nenne man Freibanken . Eine politische
Freibank sei wegen volksfeindlicher Gesetze der preußische Land¬
tag . Redner wird wegen dieses Ausdruckes zur Ordnung ge¬
rufen .

Abg . Graf Reventlow ( Reformp. ) erklärt , wir sehen in dem
Fleischbeschaugesetz nicht nur ein sanitäres Gesetz, sondern gleich¬
zeitig eine politische Maßregel , um der ausländischen Konkurrenz
wirksam zu begegnen .

Die . Abgg . Wallau (nat . -lib . ) und Herold ( Zentr . ) ver¬
teidigen Scheidemann gegenüber die Haltung ihrer Parteien
bei Erlaß der Fleischbeschaugesetze.

Abg . Held ( nat . - lib . ) erklärt , die fortgesetzten Angriffe gegen
die Agrarier seien so haltlos , daß er darauf nicht antworte .
Seine Partei wolle , daß bei gleicher Güte des deutschen und
ausländischen Fleisches ersteres bevorzugt werde.

Abg . Graf Schwerin- Läwitz ( Deutsch !. ) spricht die Hoffnung
aus , daß das Haus den Antrag , auch zur Tagesordnung über¬
zugehen , annimmt .

Abg . Gothein (freist Vereinig. ) meint , weil dem Grafen
Schwerin die Rede Scheidemanns nicht gefalle, stimme er gegen
den Kommissionsantrag . Der Antrag Staudy sei aber bereits
vom Juni , also lange bevor die Rede Scheidemanns bekannt
war .

Der Antrag Staudy wird gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten, der Freisinnigen und eines Teiles der National -
liberalen angenommen .

Abg . Müller -Sagau (freis. Volksp . ) beantragt folgende Pe¬
titionen : Einführung des Befähigungsnachweises ,
Unterdrückung schlechter Literatur und Kunst¬
erzeugnisse abzusetzen .

Abg . Erzberger (Zentr . ) widerspricht dem.
Abg . Müller -Sagan ( freis. Volksp . ) bezweifelt die Beschluß¬

fähigkeit des Hauses.
Der Namensaufruf ergibt die Anwesenheit von 200

Mitgliedern ( 199 gehören zur Beschlußfähigkeit; Heiter¬
keit . )

Bei den Petitionen auf Einführung eines Befähigungsnach¬
weises für das Handwerk beantragt die Kommission, über die
Petitionen um Einführung des allgemeinen Befähigungsnach¬
weises namentlich für Maschinisten u . Heizer zur Tagesordnung
überzugehen, und die Petitionen auf Einführung des Befähi¬
gungsnachweises für Bauhandwerker dem Reichskanzler
zur Erwägung zu überweisen.

Abg . Erzberger (Zentr .) begründet einen Antrag , 1 . die
Petition auf Einführung des allgemeinen Befähigungsnach¬
weises nach der Richtung zur Berücksichtigung zu überweisen ,
daß nur denjenigen die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen
zusteht , die den Meistertitel zu führen berechtigt sind , 2 . die
Petition auf Einführung des Befähigungsnachweises für Bau¬
handwerker zur Berücksichtigung zu überweisen.

tMit einer Beilage . )

Abg . Raab ( Wirtschaft! . Vereinig. ) -spricht für den ihm sym¬pathischen Antrag des Abg . Erzberger . Sollte dieser aber
abgelehnt werden, so beantrage er , die Petition auf Einführungdes allgemeinen Befähigungsnachweises zur Erwägung ) die
Petition auf Einführung des Befähigungsnachweises für Ma -
schnisten , Heizer und Bailhandwerker zur Berücksichtigung zuüberweisen .

Abg . Bömelburg ( Soz . ) beantragt , über sämtliche Petitionen
zur Tagesordnung überzugehen.

Fortsetzung der Beratung morgen 1 Uhr .
Auf der Tagesordnung stehen : Resolutionen betreffend un¬lauteren Wettbewerb und betreffend Erlaß eines

Berggesetzes .
Schluß gegen 6 Uhr 30 Minuten .

( Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 80. November.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
20 Minuten . Zur Beratung stehen die zum Etat des Reichs¬
amts des Innern gestellten Resolutionen, und zwar zunächst
Resolutionen über den unlautern Wettbewerb .

Abg . Rören ( Zentr . ) begründet die Resolution seiner Partei ,
die Regierung zu ersuchen, zum Schutze des Mittelstandes , ins¬
besondere im Interesse des Kleinhandels, einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wodurch 1 . das Gesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb erweitert , 2. das Ausverkaufswesen geregelt ,
3 . die Härten , die das Gesetz über die Abzahlungsgeschäftefür
Käufer noch enthält , beseitigt , 4 . den Beamten des Reiches,des Heeres und der Marine , der Einzelstaaten, sowie den
Offizieren die Gründung und der Betrieb von Waren¬
häusern untersagt wird . Es sei endlich an der Zeit ,den schwindelhaften Ausverkäufen und vor allem dem Nachschub¬
unwesen bei Ausverkäufen eine Grenze zu setzen . Die Regie¬
rung sollte sich bereit erklären, in dieser Frage mit der großen
Mehrheit des Reichstages zusammen zu gehen . ( Beifall im
Zentrum . )

Abg . Rettich ( kons . ) führt aus , auch wir beklagen wie das
Zentrum die Auswüchse im Handelsgewerl» und wollen die¬
selben mach Möglichkeit abstellen . Die Resolutton des Zentrums
ist uns sympathisch , allerdings ausgenommen Punkt 4. Gegen
die Bestimmung haben meine Freunde erhebliche Bedenken.
Wir bitten die Regierung, unserem Anträge stattzugeben, der
die Anmeldepflicht für alle Ausverkäufe fest¬
setzt, die Veranstaltung von Scheinausverkäufen und jeden
Nachschub von Waren zu Ausverkäufen unter Strafe stellt.

Abg . Batzig (natl . ) führt aus : Was Zentrum und Konser¬
vative heute in Form vgn Resoluttonen wünschen, glaubte meine
Partei durch Zusatzbestimmungen in das Gesetz aufnehmen zu
müssen. Um aber aus allen den Anregungen etwas Einheit¬
liches zu schaffen , beantrage er , die Resolution und den Gesetz¬
entwurf der Nationalliberalen einer Kommission zur Prüfung
zu überweisen.

Abg . Päus ( Soz. ) bemerkt , es ist vergebliche Liebesmühe,
wenn man glaubt , dem Handwerkerstande werde durch die Re¬
solution geholfen. Das Großkapital hat nicht nötig, dieses
kleine Drittel des Ausverkaufs, das man hier treffen will, an¬
zuwenden . Die kleinen Kaufleute müßten dieses Zugmittel ge¬
brauchen , aber gerade sie schädige man in Wahrheit. Hätten
wir nicht eine von den Inserenten bezahlte und daher von ihnen
abhängige Presse, so wäre es möglich, den Auswüchsen im Ge¬
schäftsleben, insbesondere in den Abzahlungsgeschäften entgegen¬
zutreten .

i * Berlin , 29 . Nov . -Der Seniorenkonvent des
: Reichstags nahm den Vorschlag Graf Ballestrems ,' den Etat und den Nachtragsetat, wie die Vorlagen betreffend

dieFriedenspräsenzunddiezweijährigeDienst -
( zeit in gemeinsamer Diskussion zu beraten , an . GrafBalle st rem teilte mit , der Reichskanzler habe ihm ver -
^ sichert, vorbehaltlich der Zustimmung des Bundesrats , daß die
! Handelsverträge jedenfalls schon in der ersten Dezember¬

hälfte dem Reichstage zugehen würden, möge der Vertrag
m i tAD esterreich - Ungarn zustade kommen oder nicht.

^ Diese Frage werde sich in Wien innerhalb der
: nächsten drei Tage entscheiden . Graf Balle -

st r e m schlug vor , die Beratung des Etats und der
obenerwähnten Entwürfe vom 3 . Dezember
bis zum 10. Dezember abzuhalten. Darnach würden
entweder die Handelsverträge oder die Pensionsnovelle für
Offiziere und das Versorgungsgesetz für Mannschaften in erster

> Reihe beraten werden. Wenn irgend möglich, möge die erste'
Lesung der neuen Handelsverträge schon vor Weihnachten er¬
ledigt werden . In diesem Falle würden die Pensionsgesetze zu¬
rückgestellt werden. Die Vorschläge Graf Ballestrems fanden
die Zustimmung der Mehrheit.

Aus dem französischen Parlament .
( Telegramme .)

* Paris , 29 . Nov . Die Tcputiertenkammer nimmt die Be¬
ratung über die Einkommensteuer wieder auf . Brun
( rad . - soz. ) kritisiert das Projekt, indem er sagt , daß Finanz¬
minister Rouvier kein Anhänger derselben sei.



Rouvier erwidert , daß, wenn die Kammer das Projekt für
nicht genügend erachte, sie es sagen könne und fährt dann fort :
Ich bin nicht derjenige, den man zwingen muß, ein Amt auf¬
zugeben, das schon zu schwer für meine Schultern ist . ( Be¬
wegung. ) Jaures spricht sich aus für eine progressive Ein¬
kommensteuer, schließt sich aber dem Entwurf der Kommission
an , da dieser den Anfang zu einer Reform bilde . Der Entwurf
enthalte zwar einige Fehler , aber es werde leicht sein , diesen
abzuhelfen . Die Fortsetzung der Beratung wird hierauf auf
Montag vertagt .

* Paris , 30 . Nov . Die mit der Beratung der Vorlage
betreffend die Trenn » ng von Staat und Kirche
betraute Kommission trat gestern nachmittag wieder zu¬
sammen . Das Mitglied der Mehrheit , Deville , er¬
klärte , er nehme seinerseits die gestern abgelehnte Re¬
gierungsvorlage wieder auf . Es wurde sodann beschlos¬
sen, die Vorlage , Artikel für Artikel einer Prüfung zu
unterziehen . Mehrere Mitglieder der Minderheit er¬
klärten hierauf ihren Austritt aus der Kommission , weil
sie eine nochmalige Abstimmung über eine be-
reits abgelehnte Vorlage für unzulässig halten . Die
Kommission nahm die beiden ersten Artikel der Vorlag ?
an , welche besagen , daß die den verschiedenen Kulten vom
Staate gemachten Zuwendungen und die unentgeltliche
Verfügung der verschiedenen Vereinigungen über die dem
Kultus dienenden Gebäude nach zwei Jahren aufhöreu
und dann letztere dem Kultusminister zur Verfügung ge¬
stellt werden sollen . Die Weiterberatung wurde auf
Donnerstag vertagt .

Die Eröffnung des italienischen Parlaments.
(Telegramm.)

* Rom» 30 . Nov . Ihre Majestäten der König und die
Königin , t«nen die Bevölkerung schon auf der Fahrt durch
die Stadt zur Eröffnung des Parlaments lebhafte Kund¬
gebungen bereitet hatte , wurden bei ihrem Eintreffen im Sit¬
zungssaale mit stürmischem Jubel begrüßt . Die Königin, die
etwas früher gekommen war , nahm in der Hofloge Platz , wäh¬
rend sich der König nach dem für ihn errichteten Throne oe-
gab und von hier aus nach der Eidesleistung der Deputierten
die Thronrede verlas . Als der König die Geburt des
Thronfolgers erwähnte , erhoben sich die Anwesenden von ihren
Sitzen und brachten dem Könige und der Königin begeisterte
Huldigungen dar . Die Königin erhob sich und dankte tief be¬
wegt.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Vom MandschurischenKriegsschauplatz .
* Tokio , 30 . Rvo . Das kaiserliche Hauptquartier veröffent¬

licht folgende zusammenfassende Mitteilung über die letzten
Vorgänge in der Mandschurei : Am Abend des 27 . unter¬
nahm der Feind eine schwache Beschießung von Santao -
kuntsu . Von halb 7 Uhr an versuchte der Feind einen Nacht¬
angriff , der um halb 9 Uhr zurückgeschlagen wurde . Während
dieses Angriffes beschossen die bei Weischialoutsu stehenden
feindlichen Mörser Santoakuntsu und Kanhiawotju
und die Umgebung dieser Plätze, doch wurde kein Schaden an¬
gerichtet. Vor Sonnenuntergang des 27 . beschossen feindliche
Mörser und feindliche Infanterie , die westlich der Bahnlinie
aufgestellt waren , unaufhörlich die Umgebung von Kuchiatsu.
Gleichzeitig besetzte die feindliche Infanterie ein Dorf im Nord¬
westen und feuerte in der Richtung auf das nördlich von Ku¬
chiatsu gelegene Dorf Siaochiusu. Das Feuer hörte um
halb 9 Uhr abends nach und nach auf . Am gleichen Abend um
halb ll Uhr eröffnet « feindliche Infanterie , die am rechten
Ufer des Schaho stand, ein unregelmäßiges Feuer , das um
halb 12 Uhr nachließ. Es fanden mehrere Scharmützel zwi¬
schen Patrouillen statt . Sonst ist die Lage unverändert .

* St . Petersburg , 29 . Nov . Die Russ . Telegr . -Ag . meldet
aus Huanschan von heute : Die Japaner griffen gestern bei Ta¬
gesanbruch die Abteilung des Generals Rennekamp an ,
wurde) , aber unter großen Verlusten zurück ge¬
schlagen . Die Umgehung der rechten Flanke der Russen
durch drei Kompanien der Japaner wurde von einer russischen
Batterie vereitelt . Die Russen beerdigten 300 Japaner
und erbeuteten viele Waffen.

Die Belagerung Port Arthurs .
* Tokio , 30 . Nov . Ueber die Lage vor Port Arthur

wird aus dem kaiserl. Hauptquartier berichtet : Was das feind¬

liche Fort Jungschuschan und diejenigen östlich davon be¬
trifft , so haben wir die Contre-Eskarpe und in der Nähe davon
das Glacis stark befestigt, doch ist die Zeit zu einem Angriff
auf das Lager noch nicht gekommen . Wir zerstören jetzt die
Grabenbefestigungen. Auf dem 203 - Meter - Hügel ge¬
lang es , durch mehrere Angriffe die feindlichen Schüt¬
zengräben beim Gipfel zu erobern . Unsere Ab¬
teilungen halten jetzt diese Stellungen besetzt und sind bemüht,
das ganze Fort zu nehmen.

* London, 30 . Nov . „ Daily Telegraph " meldet vom 30.
November aus Tschifu : Die Japaner behaupten , zwei
Nordostforts und den dritten Teil der Festungswerke von West -
kikwanschan genommen zu haben. Es wird gegenwärtig
heftig gekämpft, mit Verlusten , die als übermäßig
zugestanden werden, aber die Japaner bestehen darauf , die
Festung müsse innerhalb 20 Tagen fallen . In der
Taubenbucht trafen am 29 . d . M . japanische Verstärkungen ein .

^
— „Daily Telegraph " meldet aus Tschifu von heute : Die Ja -

! paner sollen bei dem Sturme um die Zugänge des Kikwan -
! schanforts innerhalb einer Stunde 4000 Tote gehabt haben.
! * London, 30 . Nov . Die „ Morning Post" meldet vom 29.

d . M . aus Shanghai : Die drahtlose Telegraphie
zwischen dem russischen Konsulat in Tschifu und der Gar¬
nison von Port Arthur ist wieder hergestellt.

Die Fahrt des Baltischen Geschwaders.
* Paris , 30 . Nov . Der „ Figaro " veröffentlicht einen, aus

Tanger vom 2 . November datierten Brief des holländischen In¬
genieurs Arnold Kooy , der im Aufträge der Berliner Ge¬
sellschaft für Funkentelegraphie den Dienst für draht¬
lose Telegraphie auf der Baltischen Flotte des Admirals Rosch-
djestwensky , eingerichtet u . die Schiffe bis nach Port -Said beglei¬
tet hatte . Er behauptet , daß er sich an Bord des von 2 .Kreu¬
zern begleiteten Transportdampfers „ Kamtschatka" etwa 120
Seemeilen von Blavanskoog an der dänischen Küsse befand, als
in der Nacht vier kleine Dampfer mir großer Geschwindigkeit
den russischen Schiffen entgegenfuhren, und diese Richtung bei¬
behielten, obgleich die russischen Offiziere zuerst einen War¬
nungsschuß usnd dann scharfe Schüsse abgeben ließen. Zwei der
Schiffe seien ganz bestimmt japanische Torpedo¬
boote gewesen und hätten auch wirklich Torpedos abgefeuert,
seien aber durch die russisch« Kanonade gezwungen worden, sich
zurückzuziehen .

* New - Uork, 30 . Nov . Nach einem Telegramm des „ New -
Uork Herald " aus Washington hat Admiral Dewey ent¬
schieden abgelehnt , an der internationalen Kommission in
Sachen der Nordseeaffäre teilzunehmen .

Groghrrzogtum Kaden.
* Karlsruhe , 30 . November .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Geheimerats
Or . Freiherrn von Babo . Um 11 Uhr empfing Seine
Königliche Hoheit zur Ueberreichung der Monatsrapporte
den Oberstleutnant und Kommandeur des 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 , Seine Großherzogliche
Hoheit den Prinzen Max , den Obersten und Komman¬
deur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 ,
von Henning auf Schönhoff , sowie den Oberstleutnant
und Kommandeur des 1 . Badischen Feldartillerie -Re¬
giments Nr . 14 , Freiherrn von Salmuth . Darnach mel¬
deten sich bis 1 Uhr folgende Offiziere : die Majors von
Matheson , mit der Führung des 3 . Badischen Feld -
articherie-Regiments Nr . 60 beauftragt , bisher im 2.
Garde -Feldartillerie -Regiment , von Frankenberg und
Proschlitz im Stabe des 3 . Badischen Dragoner -Regiments
Nr . 22 , bisher im großen Generalstab , von Nostitz , Adju¬
tant der 13 . Division mit der Uniform des 1 . Badischen
Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , Freiherr von Rots¬
mann , Adjutant des Generalkommandos des XIV .
Arnieekorps , bisher Hauptmann im 4 . Garde -Feld -
artillerie -Regiment und Rheinboldt im 1 . Unterelsässischen

Feldartillerie -Regiment Nr . 31 , bisher ini 4 . Badischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 66 , die Hauptleute von
Düker , aggregiert dem 3 . Badischen Feldartillerie -Regi -
ment Nr . 50 , bisher Platzmajor in Frankfurt a . M . und
Tieschowitz von Tieschowa , aggregiert dem Generalstab der
Armee , kommandiert zur Dienstleistung beim General¬
stabe des XIV . Armeekorps , die Oberleutnants von
Braumüller im Infanterie -Regiment von Lützow (1 .
Rheinischen) Nr . 25 , bisher bei der Unteroffizierschule
Weißenfels und Georg Graf zu Waldeck und Pyrmont
im 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , die
Leutnants von Wintzingerode vom Dragoner -Regiment
Freiherr von Manteuffel (Rheinischen) Nr . 5 , komman¬
diert zur Lehrschmiede Gottesaue , sowie von Holländer
und von Nathusius , beide vom 1 . Badischen Leib -Gre¬
nadier -Regiment Nr . 109 , ferner Oberstleutnant Graf
von Schlieffen , Kommandeur des 2 . Rheinischen Husaren -
Regiments Nr . 9 , bisher im Generalstab des XVIII .
Armeekorps , die Majors Dony , Abteilungskommandeur
im 4 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 66 , bisher
im Feldartillerie -Regiment General -Feldzeugmeister ( 1 .
Brandenburgischen ) Nr . 3 , von Davans im 8 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 169 , bisher Lehrer an der
Kriegsschule in Cassel und Barnewitz ini 3 . Oberelsässi -
schen Infanterie -Regiment Nr . 172 , bisher im 4 . Lo¬
thringischen Infanterie -Regiment Nr . 136 , die Haupt¬
leute Ritter von Deines im 4 . Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 66 , bisher im 2 . Nassauischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 63 und Tohse ini 4 . Badischen Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 66 , bisher im 2 . Thüringischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 56 , sowie Oberleutnant
Rumbauer vom gleichen Regiment , bisher Oberleutnant
a . T .

Zur Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaften
kamen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin .

Nachmittags von 3 Uhr an machten die Höchsten Herr¬
schaften wieder eine Umfahrt bei verschiedenen Kauf¬
geschäften zu Weihnachtseinkäufen . Um 6 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Minister
Or . Schenkel und um 7 Uhr den Geheimerat Becker zur
Vortragserstattung . Die Rückkehr Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin nach
Schloß Baden erfolgt abends 9 Uhr .

* * In den letzten Tagen wurde aus den Hauptstrecken Mann¬
heim—Heidelberg—Karlsruhe , Mannheim —Schwetzingen —
Karlsruhe , sowie Heidelberg—Neckargemünd der Badischen
Staatseis -cnbahnen eine neue elektrische Sichernngseinrichtmrg,
die elektrische Streckenblockung in Betrieb genomnien, durch die
auf diesen verkehrsreichen Strecken eine erhöhte Sicherheit für
den Zugsverkehr geboten wird .

Bisher mußten sich die Stationen über die Zulässigkeit der
Ablassung der Züge gegenseitig mittels der Telegraphen¬
apparate verständigen, was seitens der Fahrdienstbeamten eine
um so größere Aufmerksamkeit erforderte , je dichter die Strecke
mit in kurzen Abständen fahrenden Zügen belegt war .

Durch die neue Einrichtung wird nun nicht allein die um¬
ständliche telegraphische Verständigung zwischen den Stationen
entbehrlich, sondern es wird auch erreicht , daß die Züge auf
der Strecke unbedingt in dem vorgeschriebenen Raumabstand
bleiben und einander nicht einholen und gefährden können .
Die Einrichtung besteht aus elektrischen Apparaten , die auf den
Stationen aufgestellt und durch elektrische Leitungen unter
einander verbunden sind .

Die Apparate stehen mit den Signalarmen längs der Strecke ,
die dem Lokomotivführer je nach ihrer Stellung die Weiter¬
fahrt erlauben oder ihn zum Anhalten des Zuges veranlassen,
derart in Verbindung , daß der Beamte einen Zug erst dann
von der Station ioeiterfahren lassen kann, wenn der voraus¬
gegangene Zug die nächste Station erreicht hat . Damit aber
auch bei einer Unaufmerksamkeit des Beamten eine falsche
Handhabung der elektrischen Apparate und eine falsche Stellung
der Signale verhindert wird , so ist außerdem auf den Gleisen
noch eine Einrichtung getroffen , durch die der Zug selbst wäh¬
rend der Fahrt einen elektrischen Strom nach dem Apparat
auf der Station sendet und damit die durch eine voraus¬
gegangene Bedienung selbsttätig festgelegte Blockeinrichtungaus¬
löst , so daß erst dadurch wieder eine weitere Signalbedienung
ermöglicht wird .

Das badische Tuberkulosemuseum.
* Karlsruhe , 30 . November.

Durch das am Dienstag den 29 . November eröffnete Tuber¬
kulosemuseum ist unsere Stadt um eine bedeutungsvolle Ein -

' richtung bereichert worden . Das Museum ist bestimmt, die
breiten Schichten des Volkes über die Verhütung und Heilung
der Tuberkulose zu belehren und ein Gang durch das Tuber¬
kulosemuseum ist für alle , welche sich für diese wichtigste Frage
des Volkswohlcs interessieren , außerordentlich lehrreich .

Am Eingang ist eine große Landkarte aufgehängt , welche über
die deutschen Tuberkuloseeinrichtungen Aufschluß gibt . Mit Ge¬
nugtuung erfahren wir daraus , daß Deutschland zurzeit über
etwa 70 Heilstätten verfügt , in welchen jährlich 30 000 unbe¬
mittelte Lungenkranke eine dreimonatliche Heilstättenkur durch¬
machen können . Dazu kommen zahlreiche Erholungsstätten ,
Kinderheilstätten , ländliche Kolonien und Jnvalidenhäuser für
vorgeschrittene Kranke, so daß Deutschland zurzeit über ein
Netz von Tuberkuloseeinrichtungen versügt, welches kein anderes
Land hat . Wer die Kosten für diese Heilstätten zum sehr
wesentlichen Teile trägt , das kann der Besucher des Museums
aus den links vom Eingänge aufgehängten Karten des deutschen
Reichsversicherungsamts ersehen. Diese Karten geben Aufschluß
über die großartige Beteiligung der deutschen Arbeiterversiche¬
rung an der Tuberkulosebekämpfung. Seit dem Jahre 1897
sind nahezu 80 000 der versicherungspflichtigen Bevölkerung
einem Heilverfahren unterworfen worden. Wie die Tabellen
zeigen , sind diese Zahlen in fortschreitender Zunahme begriffen
und wurden ini Jahre 1903 20 000 Menschen allein auf Kosten
der Invalidenversicherung einem Heilverfahren unterworfen . Die
Kosten hierfür belaufen sich auf etwa 7 Millionen .

Rechts vom Eingänge befinden sich die statistischen Tafeln
des Großh . Badischen Statistischen Landesamts , aus denen wir
mit besonderer Genugtuung konstatieren, daß auch im badischen
Lande der Kampf mit Erfolg ausgenommen worden ist, so daß
in den letzten 20 Jahren trotz der Zunahme der Bevölkerung
die Zahl der durchschnittlich jährlich an Tuberkulose der Lungen
gestorbenen, - über 1 Jahr alten Personen in Baden um 654

, oder 13,7 Proz . zurückgegangen ist . Weitere Tafeln stellen
in anschaulicher Weise dar , wie der Tuberkelbazillus , der Er -

z reger der Tuberkulose, in die Lungen eindringt und dort die
Zerstörung verursacht, welche die Lungenschwindsucht herbei¬
führt . Das Pathologische Institut in Freiburg hat muster¬
gültige Präparate von Lungen ausgestellt , welche in einer auch
für den Laien sehr verständlichen Weise die Zerstörung in den
Lungen vorführen .

Einen im ersten Augenblick abschreckenden Eindruck rufen die
von Professor Lassar und Professor Jacobi in Freiburg aus¬
gestellten Präparate von fressender Flechte des Gesichts ( Lu¬
pus ) hervor . Glücklicherweise sind wir heute dank der Ent¬
deckung Professor Finsens in den Besitz einer Methode gelangt ,
durch welche diese verheerende Krankheit geheilt werden kann ;
auf den ausgestellten Moulagepräparaten geheilter Lupus¬
patienten werden die erstaunlichen Erfolge ersichtlicb , welche
durch diese Methode erzielt werden können .

In dem gleichen Saal hat das Kaiserliche Reichsgesundheits¬
amt plastische Körper ausgestellt , welche über die Gesundheits-
Verhältnisse im Deutschen Reich in anschaulicher Weise belehren.
Wir lernen da, wie die Zusammensetzung der Bevölkerung ist
nach Altersklassen, wie viele Menschen in den verschiedenen
Altersklassen an den Haupttodesursachen sterben, wie groß die
Abnahme der Diphtheritissterblichkeit , der Tuberkulose und der
Pockensterblichkeit im letzten Vierteljahrhundert in Teukschland
war . Von besonderem Interesse sind die vom Reichsgesund¬
heitsamt ausgestellten Reinkulturen von Tuberkulosebazillen des
Menschen , der Rinder , der Fische , sowie der Tuberkelbazillen
ähnlicher kleiner Lebewesen . Diese Kulturen sind das Ergeb¬
nis der neuesten, auf Kosten des Deutschen Reichs unternomme¬
nen Versuche über die Gleichheit oder Verschiedenheit der mensch¬
lichen und der Rindertuberkelbazillen . Der Bedeutung , welche
die Vernichtung des Auswurfs für die Vernichtung der Tuber¬
kulose hat , wird durch eine umfangreiche Ausstellung von Spuck¬
flaschen und Speinäpfen von verschiedener Art und Konstruk¬
tion Rechnung getragen .

Hygienisches Tafelgeschirr , welches durch Vermeidung aller
Ecken einer leichten Reinigung zugänglich ist , hat die Firma
Friedrich Hepp in Pforzheim ausgestellt.

Die Einrichtungsgegenstände der Kinderheilstätte Belzig, wie
z . B. Liegestuhl, hat die Vorstanüsdame des Berliner Branden¬
burger Heilstättenvereins , Fräulein Mary Fränkel , ausgestellt.

Die links gelegenen Nebensäle enthalten eine Kollektivaus¬
stellung von Modellen, welche der Leiter des Kaiserlichen Reichs¬
wohlfahrtsmuseums in ' Charlottenburg , Geh . Oberregierungs¬
rat Werner , sowie Geh . Rat Hartmann , zusammengestellt
haben . Setzen wir unfern Gang durch das Tubcrkulosemuseum
nunmehr nach den rechts gelegenen Sälen fort , so kommen
wir zunächst in ein mustergültig eingerichtetes Krankenzimmer
für Tuberkulöse, welches der Hoflieferant Dietler in Freiburg

! ausgestellt hat . Die Tapeten des Zimmers sind abwaschbar,
! der Fußboden besteht aus prachtvoll gemustertem Linoleum,
! sämtliche Einrichtungsgegenstände sind leicht desinfiziervar uns
< besonders hat man überall Ecken vermieden, um eine voll¬

kommene Reinigung zu ermöglichen. An einem solchen Zim¬
mer sehen wir , daß sich Hygiene, Komfort und künstlerischer Ge¬
schmack in ausgezeichneter Weise vereinigen lassen . Aus diesem
Zimmer kommen wir sodann in die historische und literarische
Abteilung und unser Blick fällt zunächst auf eine kleine Tube,
welche sich unter einer Glasglocke befindet . Diese Tube ent¬
hält die erste Reinkultur von Tuberkelbazillen , welche unser
idealer Landsmann Robert Koch im Jahre 1881 gezüchtet hat.

- Diese Kultur ist von hervorragendem historischem Interesse ,
denn man darf sagen, sie bildet den Ausgangspunkt der mo¬
dernen Tuberkulosebekämpfung, denn seit der Entdeckung die¬
ser Kultur wußte man , daß der Tuberkelbazillus die Ursache
der Tuberkulose ist , und man wußte ferner , daß der Kamps
gegen die Tuberkulose sich gegen diesen Erreger der Krankheu
zu richten hat .

Zugleich bildet diese Kultur den Beginn einer neuen Aera
in der Medizin , der Bakteriologie, die zurzeit in der Bekämp¬
fung der Seuchen so glänzende Triumphe feiert .

Auch die Bildnisse der hervorragendsten Tuberkuloseforscher
schmücken diese Abteilung, daneben ist die Tuberkuloseliteratur
vertreten , so u . a . die deutsche Preisschrift von Knopf und deren
17 Uebersetzungen .

Im nächsten Saal ist die Hygiene der Ernährung zur An¬
schauung gebracht , — man erfährt dort , wie viel Nährstoffe m



Bei Ausfahrten stellt dabei der Zug das Signal selbsttätig
- „Halt " und deckt sich damit gegen einen nachfolgenden Zug.

^
An den elektrischen Apparaten auf den Stationen sind Fen -

s- rckien angebracht, hinter welchen je nach dem Stand der Züge
oder weihe Scheiben sichtbar werden, so daß der Beamte

E dem Farbenwechsel dieser Scheiben sofort erkennen kann,
ob ein Zug die nächste Station erreicht hat , oder sich der Station

^ IN Zusammenhang mit der selbsttätigen Wirkung des Zuges
„us die Betätigung der elektrischen Apparate gewährt die
Streckenblockeinrichtung den Beamten eine wesentliche Erleich¬
terung in der Ausübung des strengen und verantwortungs¬
vollen Dienstes und verhindert auch nach Möglichkeit , daß aus
einem geringfügigen Versehen eines Beamten schwere Folgen
entstehen können .

Die elektrische Streckenblockeinrichtung wird in nächster Zeit
bis Basel weitergeführt und späterhin auch aus die übrigen
Migleisigen Hauptstrecken des Landes ausgedehnt werden.

— «Großherzogliches Hoftheater . ) Mit der musikalischen
Leitung von Richard Wagners „ Fliegendem Hollän¬
der " bot Herr Hofkapellmeister Balling eine durchaus
achtunggebietende Leistung. Als Gast in der Titelrolle hatte
Herr Kammersänger Theodor Bertram einen großen Er¬
folg - Dein prächtiges, in bewundernswerter Schulung gebil¬
detes Organ ist dem Künstler treu geblieben; es gehorcht jedem
Ausdruck und behauptet sich mit siegreicher Kraft über - den
Wogen des Orchesters. Nur in der Art zu singen hat der
Künstler bisweilen befremdet , insbesondere durch ein über¬
trieben schleifendes legato , welches den musikalischen Vortrag
wenig geschmackvoll beeinflußt . Ein kraftvoller Zug echt emp¬
fundener dramatischer Beseelung geht durch seine,Darstellung
und bereitet wahrhaft erhebende Momente von überzeugender,
tief ergreifender Wirkung. Fräulein Dina van der Vyver
hatte für Fräulein Faßbender die Partie der „ Senta " über¬
nommen , und ihre Aufgabe, wenn auch nicht durchaus bedeu¬
tungsvoll , so aber doch in Anbetracht der Sicherheit und Ge¬
wandtheit , des raschen Eintretens , aufs anerkennenswerteste
bewältigt . Gesanglich vorzüglich durch die Kraft und Frische
seiner Stimme wirkte Herr Pauli als „ Erik"

. Erwähnens¬
wert sind ferner Herr Keller als trefflicher „ Daland "

, Fräu¬
lein Friedleins „ Mary " und Herr Erl , welcher für
Herrn Bussard die Partie des Steuermanns übernommen
hatte . Das Orchester bot sein Bdstes , während den Chören
mehr klangliche Einheit und rhvthmische Bestimmtheit zu wün¬
schen gewesen wäre .

— Tonizettis gemütvolle Oper „ Marie , die Tochter
des Regiments " erfreute sich , unter Herrn Hoskapell -
meister Lorentz ' musikalischer Leitung , infolge ihrer an¬
sprechenden, reizvoll melodiösen Musik einer beifallsreichen Aus
nähme . Als „ Marie " absolvierte Fräulein Alice Schenker
vom Hostheater in Dresden ein weiteres Gastspiel, die gute
Meinung, welche man jüngst von ihrer Leonore- Tarstellung
im „Troubadour " über ihre Gesangskunst und stimmliche Qua¬
lifikation empfangen, aufs vorteilhafteste bestätigend. In der
Durchführung des Gesangsparts zeigte die Künstlerin außer
schönem Material eine vorzüglich entwickelte Technik , warme ,
natürliche Empfindung, musikalische Sicherheit und ein seines
Verständnis für den Vortrag . Ausgezeichnet sang sie eine als
Einlage zum zweiten Akt gewählte Mazurka von Chopin, in der
bekannten Uebertragung der Pauline Viardot - Garcia . Das
Spiel bedarf allerdings noch der Reifung , gewinnt aber durch
die Anmut und Ungezwungenheit der Bewegungen. Herr Erl
wirkte als „ Tonio" zum erstenmal in einer größeren Partie .
Die Stimme verfügt zwar nicht über ihre frühere Frische und
Geschmeidigkeit, klingt aber in der Mittellage noch sehr sym¬
pathisch, die Höhe dagegen wirkt matt und unsicher . Ueber die
gefahrdrohenden Klippen der Szene „ Ich trete unter eure
Fahne "

, half sich der Künstler mit seinem hübschen Falsett ge¬
wandt hinweg. Fräulein Fried lein bot eine höchst fein
charakterisierte Darstellung der „Marchesa"

. Die Partien des
„Sulpice " und „ Hortensio" fanden in den Herren Keller
und Hallego die bekannte treffliche Vertretung .

* «Verein „Frauenbildung —Frauenstudium " . ) Wir werden
gebeten, zu unserem Bericht über die Versammlung arn Sonn¬
tag mitzuteilen , daß die Beratung des Antrags von Fräulein
M . Wen dt hetresfend Abgrenzung des Arbeits¬
gebiets der Abteilungen nicht deshalb abgebrochen wurde ,
weil er auf Widerstand stieß , sondern von der Antragstellerin
zurückgezogen wurde, weil bei der Kürze der noch zur Ver¬
fügung stehenden Zeit eine gründliche Erörterung nicht mehr
möglich schien. — Der ganze Wortlaut der am Sonntag von
der Versammlung angenommenen Resolution ist folgen¬
der : „Die Versammlung der badischen Abteilungen des Vereins
Frauenbildung— Frauenstudium hat von der Denkschrift des
Vereins für das höhere Mädchenschulwesen mit Bedauern
Kenntnis genommen. Die Versammlung beklagt aufrichtig,
daß die vorgeschlagene Ausgestaltung der Höheren Mädchen¬
schule den Bildungsbedürfnissen unserer Zeit nicht entspricht
und daß die Grundfordcrung des Vereins Frauenbildung —

das
des

je einem Kilogramm Erbsen, Schweinefleisch , Kartoffeln , Hering ,
enthalten sind , ferner durch eine überaus reichhaltige Dar¬
stellung des Nährgehalts der wichtigsten Nahrungsmittel , an
Eiweiß , Fett , Kohlehydrate und Wasser .

Um diese Darstellung leicht verständlich zu machen , hat man
als einheitlichen Maßstab diejenige Menge gewählt , die man bei
dem Einkauf für 50 Pf . erhält .

Ter folgende Saal enthält die Sommerfeldsche Sammlung
verschiedener Staubarten . An der Hand ausgezeichneter Prä¬
parate wird hier gezeigt , welchen Einfluß das Eindringen
schädlichen Staubes auf das Gewebe der Lungen ausübt .

Es schließen sich in den folgenden Sälen die Abteilungen
über die Heilung der Tuberkulose an . Tie Gewinnung , Dar¬
stellung und Bereitung des Tuberkulins , ist von Meister Lucius
Brüning ausgestellt ; es folgen dann die Bilder und Pläne nahe¬
zu sämtlicher deutscher Heilstätten . Ein Prachtstück dieser Ab¬
teilung bildet das Modell der Kinderheilstätte Hohenlynchen,
welches von deren Leiter Dr . Heinrich Venn gestiftet worden
ist ; weitere Modelle veranschaulichen die Isolierung der Tuber¬
kulösen im Hause . Besonders reichhaltig ist in dieser Abtei¬
lung die Landcsversicherungsanstalt Baden vertreten , mit den
Bildern und Plänen der Heilstätte Friedrichsheim und des im
Bau begriffenen Luisenheims.

Sehr instruktiv ist die Veranschaulichung des Verfahrens bei
der Aufnahme von Patienten in Heilstätten durch die Landes¬
versicherungsanstalt.

Eine eigene Abteilung bildet die Ausstellung von Professor
Hosia -Berlin , in welcher die wichtige Frage der Knochentuber¬
kulose behandelt ist.

So enthält die Ausstellung eine Fülle von wertvollstem
Material , und wohl alles was mit der Tuberkulosebekämpfung
m direktem oder indirektem Zusammenhang steht, wie z . B.
we Bekämpfung des Alkoholismus, hat hier seinen Platz ge¬
sunden .

Jeder , der bestrebt ist , sich über die Bekämpfung der Tuber -
Eose und die einzelnen Maßnahmen , die zur Verhütung und
Heilung der Krankheit dienen, sich zu belehren, wird hier eine
Aulle von Anregung und Kenntnissen erwerben , und die Aus -
stellung ist in des Wortes wahrster Bedeutung eine volks -
"elehrende .

Frauenstudium , einer vollwertigen Vorbereitung der weiblichen
studierenden Jugend , nicht berücksichtigt worden ist . Sie hält

-an der Forderung einer durchaus gleichwertigen Vorbildung der
Frauen fest "

. — Tie von Frau Julie Bassermann be¬
gründete und von der Versammlung beschlossene Pe¬
tition betreffend Schulentlassung der Volks -
schülerinnen geht nicht an das Ministerium , wie ver¬
schiedentlich gemeint wurde, sondern an die Kammer .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat aus
von der Versammlung der sechs Badischen Abteilungen
Vereins „ Frauenbildung — Frauenstudium " Höchstderselben ge¬
sendete Begrüßungstelegramme folgende Erwiderung an die
Vorsitzende der Abteilung Karlsruhe ergehen lassen :

Die gestrige Begrüßung , welche Sie mir namens der
Vertreterinnen Ihrer Vereine in so warmen Worten ge¬
sendet haben, erwidre ich mit herzlichem Danke. Dieser
Dank entspricht der aufrichtigen Teilnahme , mit welcher
ich der Entwicklung Ihrer vielseitigen Bestrebungen zur
Vertiefung der geistigen Bildung der Frauen und der
Heranhildung zu immer gediegenerer ernster Pflichterfül¬
lung im weiblichen Berufe folge . Großherzogin .

* ( Konzert Franz v . Vecsey. ) Wir machen nochmals aus das
von der Konzertdirektion Hans Schmidt veranstaltete , mor¬
gen , Donnerstag , abends halb 8 Uhr , im Museumssaal statt¬
findende Konzert des 12jährigen Violinvirtuosen Franz von
Vecsey aufmersam . In einem uns vorliegenden Hamburger
Blatr wird die phänomenale Sicherheit, die bewunderungs¬
würdige Kunst, die unglaubliche Virtuosität , die Eigenart und
der Stil des Wunderkindes gefeiert, das gewiß auch hier viel
Interesse finden wird. Das Konzert findet unter Mitwirkung
des Pianisten Alfred Ackermann statt.

* (Gemäldeversteigerung. ) Wie uns mitgeteilt wird , findet
am Dienstag , den 6 . d . M . in der Gemäldeausstellung , Kaiser¬
straße 186 , eine große öffentliche Versteigerung statt . Zur
Versteigerung gelangen sämtliche noch vorhandenen Oelgemälde.

* ( Pfälzische Hypothekenbank , Ludwigshafen a . Rh . ) In¬
folge Annäherung des Pfcmdbriesumlauss an die gesetzliche
Umlaufsgrenze ist die Bank veranlaßt , eine Erhöhung ihres
Aktienkapitals vornehmen zu müssen . (Vergl . den Inseraten¬
teil . )

8 . Mannheim , 28 . Nov . Der Stadtrat beschloß in seiner
letzten Sitzung, den Vertrag mit der Firma Brown , Boverr
u . Co . über den Betrieb des Elektrizitätswerkes auf
Ende 1905 zu kündigen und das Werk auf 1 . Januar 1906
in eigene städtische Regie zu übernehmen . — Aus der
von dem Münzkabinett in Karlsruhe erworbenen ehemaligen
O . Ballyschen Münzsammlung soll aus Antrag des
Mannheimer Altertumsvereins eine große Anzahl wertvoller
und sehr seltener kurpfälzischer Münzen für das
stadtgeschichtliche Museum dahier angekauft
und durch Einstellung der für diesen Zweck erforderlichen
Summe von 8440 M . in das nächstjährige Gemeindebudget
die Zustimmung des Bürgerausschuffes eingeholt werden . —
Ferner beschloß der Stadtrat die Stiftung eines Wappens
für die Ausstellung der Fenster des neuen Armee¬
mu s e u m s tu - München , welche durch Einfügung aller
als alte Garnisonsorte oder sonst kriegsgeschichtlich zur
bayerischen Armee oder dem Wittelsbacher Fürstenhause m
Beziehung stehenden Städte ausgeschmückt werden sollen . —
Gestern nachmittag fand unter großem Andrang des Publikums
in der prächtigen Turnhalle des Turnvereins das diesjährige
Schauturnen der etwa 60 Mitglieder zählenden beiden
Damenabte i-l ungen statt . Herr Rechtsrat Dr . Wolf¬
hard begrüßte die Anwesendens Außer den Spitzen der
staatlichen, militärischen und städtischen Behörden wohnten die
Herren Hofrat Maul , Leiter der Turnlehrerbildungsanstalt
Karlsruhe und Türninspektor Schmuck , Leiter der Turn¬
lehrerbildungsanstalt Darmstadt , sowie eine Anzahl Turnlehrer
aus mehreren badischen und pfälzischen Städten den Vorfüh¬
rungen bei , die unter der Leitung des Herrn Reallehrers
Leutz , einer Autorität auf dem Gebiete des Mädchenturnens ,
einen vorzüglichen Verlauf nahmen. - — In unserem aufstre¬
benden Nachbarort Rheinau wurde gestern nachmittag in
Anwesenheit des Herrn Oberkirchenrats v . Zäringer -
Karlsruhe die neue evangelische Kirche eingeweiht.

o .c . Mannheim , 29 . Nov . Das Ge s a m t v e r m ö g e n der
Stadtgemeinde Mannheim beträgt 57677609,69 M . , die
-schulden 54 930 543,73 M . , das reine Vermögen also
2 747 065,96 M . Bei Ansatz der tatsächlichen Verkehrswerte
ergibt sich jedoch bei einem Gesamtvcrmögen von 116 751 081,88
Mark und 54 425 958,18 M . Schulden ein Reinvermögen von
62 325 123,70 M . — Die städtischen Straßenbahnen
erzielten im Jahre 1903 bei 1424 191 M . Betriebseinnahmen
und 1 099 456 M . Betriebsausgaben nach Abzug der Abschrei¬
bungen und des Fehlbetrages von 1902 einen Reingewinn
von 1811,88 M . Bis jetzt sind in der Anlage 5 665 667,37 M .
investiert .

V Heidelberg, 30 . Nov . In den S e e l i g - Kammer¬
musikabenden , die stets ein großes Publikum finden ,
wird eine Menge von Neuem und Interessantem geboten. Der
letzte Kammermusikabend gestaltete sich besonders anziehend.
Derselbe brachte ein Klaviertrio von Alexander von
Dusch , dem jungen hochtalentierten Komponisten, das
großen Beifall fand. Erfindung wie Arbeit verraten gleicher¬
maßen einen vorzüglichen Musiker . Unter den Zuhörern be¬
fand sich auch Seine Exzellenz der Minister Frhr . von Dusch ,
der Vater des vielversprechenden Komponisten. In dem glei¬
chen Konzert wurde die mehr eigentümliche als eigenartige
Komposition „ Worpswede Stimmungsbilder " von Scheinpflug zur
Ausführung gebracht . Auch dieses Werk interessierte , ohne
aber sonderlich zu erwärmen .

O Baden, 29 . Nov . Am kommenden Freitag findet im
großen Saale des Konversationshauses ein vom Städtischen
Kurkomitee veranstalteter Vortragsabend statt , in wel¬
chem Herr Geh . Rat Professor Dr . Thode aus Heidelberg
über das Thema „Religion und Kunst " sprechen wird .

Personentariss baldmöglichst in die Wege zu leiten mit dem
Zwecke der Vereinfachung, ohne eine wesentliche Einbuße für
die Staatskasse .

* Berlin , 29 . Nov . Ter neue deutsch - serbische Han¬
delsvertrag wurde heute hier unterzeichnet .

* Wien , 30 . Nov . Der Tschechenklub hat die Fort¬
setzung der Obstruktion beschlossen.

* Budapest, 30 . Nov . Die Studenten sämtlicher Hochschulen
beschlossen, dem Rektor der Universität heute eine Eingabe zu
überreichen, worin sie verschiedene Forderungen aufstellen,
u . a . Bestrafung der Polizeiörgane , welche in die
Universität eindrangen . Die Studenten drohen, wenn die
Forderungen nicht erfüllt werden, allgemein den Besuch der
Vorlesungen einzustellen.

* London, 30 . Nov . Unterstaatssekretär Earl of Hard -
wicke ist gestorben .

* London, 30 . Nov . Der „ Times " wird aus New-Dork ge¬
meldet , in der Bergwerksortschaft Zeigler ( Illinois ) herrsche
ein Ausstand , der fast die Gestalt eines kleinen Bürger¬
krieges angenommen habe . Die Ausständigen hätten von
einem Hinterhalt aus die ganze Nacht über in die Stadt ge¬
schossen . Das Feuer sei mit Gatlingkanonen erwidert worden.
Wie viel Ausständige getötet oder verwundet wurden, ist noch
nicht bekannt . Die Schüsse der Anständigen seien zu hoch ge¬
zielt gewesen , um Schaden anzurichten.

* Mexiko , 29 . Nov . Die beiden Kammern haben die vom
Finanzminister eingebrachte Währungsreformvor¬
lage angenommen .

* Kapstadt, 30 . Nov . Der Dampfer „ Batavier " mit der
Leiche des Präsidenten Krüger ist gestern hier eingetroffen .
Am 7 . Dezember wird sie in einem Sonderzug , der an den
meisten größeren Orten hält , nach Prätoria gebracht
werden.

Verschiede« ».
§ si Berlin , 29 . Nov . Eine Vereinigung wurde gegründet, die

eintreten will für das humanistische Bildungsideal
und ein Mittelpunkt sein will für alle , denen der Fortbestand
und die Weiterentwicklung des Gymnasiums und seiner

, durch das Griechische bestimmten Eigenart ein allgemeines
^ vaterländisches Interesse bedeutet.
« f Stettin , 30 . Nov . (Delegr. ) Im benachbarten Helms¬

torf wurde eine Frau mit ihren beiden Kindern ermordet
aufgefunden .

! si Straßburg , PO . Nov . Durch Entscheidung des Bezirks¬
präsidenten in Metz ist der Bürgermeister von Fam eck ange¬
wiesen worden , dem Anträge auf konfessionelle Trennung

: des Friedhofes keine Folge zu geben .
st München, 29 . Nov . Der ehemalige bayerische Gesandte in

St . Petersburg , Frhr . v . Gasser , ist heute gestorben .
f Ludwigshafen, 29. Nov . Hier wurden zwei Brüder

Namens Baumann überfallen . Dem einen wurde das
Portemonnaie abgenommen. Die Täter entkamen. ,

si St . Louis , 30 . Nov . Auf die Mitteilung des Ausstellungs¬
präsidenten Francis an Seine Majestät den Deutschen
Kaiser , der Präsident Roosevelt habe bei seinem Besuche der
Ausstellung die deutsche Abteilung besichtigt, hat der Kaiser ge¬
antwortet :

Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm und bin erfreut ,
^ zu hören , daß die deutsche Ausstellung so erfolgreich ge¬

wesen ist und die liebenswürdige Anerkennung des Präsi¬
denten Roosevelt gefunden hat . Ich bin überzeugt , daß

' dies ein wertvolles Erinnerungszeichen sein wird für die
gute Freundschaft zwischen dem amerikanischen und dem
deutschen Volke.

Wetterbericht des Zentraldureaus für Meteorologie und Hydr .
> vom 3V . November 1904.
! Während hoher Druck den Südwesten Europas bedeckt , liegen

Depressionen über Mittelnorwegen und über der Ostsee ; sie
verursachen bis zum Fuß der Alpen herab trübes Wetter mit
Regen- und Schneefällen. Die Temperaturen sind bei südwest¬
lichen Winden meist gestiegen ; nur in Südbayern , Südfrank¬
reich , der Schweiz und in Oberitalien herrschte am Morgen
noch Frost ( Lugano — 3 Grad ; Florenz —3 Grad ) . Im
Norden hat die Kälte noch zugenommen ( Stockholm —16 Grad ;
Haparanda —17 Grad ) . Trübes Wetter mit weiteren Nieder¬
schlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
« vom 30 . November 1904, früh .

Lugano wolkenlos —3 Grad ; Biarritz wolkenlos —0 Grad ;
Nizza wolkenlos 0 Grad ; Triest halbbedeckt 0 Grad ; Florenz
wolkenlos —3 Grad ; Rom wolkenlos — 1 Grad ; Cagliari
wolkig 7 Grad ; Brindisi wolkig 5 Grad.

Witterungkbeabachtuugeu der Meteorit»». Statt« » »arlsruh«.

Barom.
MW

Thenn,
in 0.

Absol.
Zeucht

.
Feuchtig¬

keit tn
Lroz .

Wind

753 .7 0 .7 4 .3 89 NW
753 .5 1 .3 43 85 SW
7526 2 .3 54 82

Htmmei

bedeckt ')

8t . I_ .^ . Am 30 . November 1904 waren — soweit Berichte
vorliegen — im Großherzogtum durch Maul - und
Klauenseuche der Amtsbezirk Pforzheim mit einer Ge¬
meinde verseucht . Desgleichen waren durch Schweineseuche
6 Amtsbezirke mit 7 Gemeinden verseucht , und zwar : Amts¬
bezirk Emmendingen mit 1 Gemeinde, Waldkirch ( 1 ) , Offen¬
burg ( 2 ) , Achern ( 1 ) , Heidelberg ( 1 ) und Mosbach ( 1 ) .

November

29 . Nachts 9-« U .
ZO. Mrgs . 7'° U.
30 . Mittgs . 2-° U.

') Schnee .
Höchste Temperatur am 29 . November : 1 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht —0 .4 .
Niederschlagsmenge des 29 . November : 1 .1 mm .
Schneehöhe : Boden Schneefrei .
Wafserstand deS Rheins . Maxau , 80 . November : 2 .96 w,

'
gestiegen 1 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Neueste Nachrichte» und Hetegraru« «.
* Slawentzitz, 29 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

ist heute nachmittag um 4 Uhr von Neudeck hier einge¬
troffen und wurde vom Fürsten Hoheplohe - Oeh -
ringen empfangen .

* Berlin , 30 . Nov . Die Budgetkommission des Ab¬
geordnetenhauses beriet einen Antrag Wiemer auf Auf¬
hebung der Rückfahrkarten und Herabsetzung
des Preises der einfachen Fahrkarten aus die
Hälfte des bisherigen Rücksahrtpreises. Die Kommission nahm
einen Beschluß an , die Regierung zu ersuchen , die Reform des

6 . 86HMV7 - 87E
Larl8rutie

Laiserstrasse , gegenüber der

k'eine Qolck- unck Lilbercvaren .
8ps2islitäten : prärisiorrstsscklenuklren .

Lrillsntsclmmak . Serien -
Lilverne Lestecke . Dskclgeräte .

LiisvLdlstzllLimgkll Meli WMt8 dereltrüM



Asiens

Hera ^ n-rier s8i ^3er,
sin «r^ en Ireiskac ^en .

A . ^b »zc ^ ( c ,
irrsiftcrn §7nrr ^

^rrr § A7» 7rr»rsrr ^» ^ ^
A^a4 »sr »sir<n»»a ^ 4§ .

Vas ?6 lrwai'kn-8p62ialg68oIiAf1 von
i8 anoi »^ « in

Ivlöpkon 1528 Ksisek^ ti' . I7VLar1lsrrLl »v
^visebsn Hauptpost nnd Lnlssrdsnkinnl

112 . ISITllSr -^ . II .S 'WD .Ill

^ ^ V^LlRSLlSIL IH I *6l2INänl6lN ^
küi » HST -rSn Vsursir .

pelraiola, k'elrki'awaltsn , k'elrkolliei'a, k'elrbanetta, k'elrmulfen .
k'elrmütrsn unii k'slrki -sgen füi- Nennen .

^elrvonlagen eilen /^nt, k̂ elrlieeken fün Wagen und 8ok ! itten .
övlienäkkkkn von Naubiienen mit unä vkne natunalisienten Köpfen .

Anfertigung aller bonllerdestellungen . Fusvadlsendnngen auoli navli Fus«ärts derelt« llllg8t.

Q

Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf von Arbeite » der Knast,

stickereischule findet im Galertegebäude , Lmkenhetmerstraße 2, an folgenden
Tagen statt : O .359.1

Samstag , den 3 . Dezember d . Js . i von 11 — 1 Uhr ^
Sonntag „ 4 . „ l und
Montag „ 5 . . . I von 2'/,— si,6 Uhr .

- Eintritsgeld SV Pfennig . -
Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen
Karlsruhe , den 25 . November 1904 .

Der Borstand der Abteilung I des Bad . Frarrenvereins . t

Naumanns
aeuiscve TMnvebel-— Zcdreibmascdine
SeiSel » Naumann , vrerden .

7m Sebraucl» über is ooo Stück .

Kenei -alvskti-ktei' : v . vlrrZLStsoIiolk , Kai- lst-uko.
.

Die Gemeinden Ev. u . Kath. Ten¬
nenbronn verpachten am Mittwoch
den 7. Dezember d . I ., vormittags 11
Uhr, auf dem Ratszimmer die Aus¬
übung der Jagd auf ihren Gemarkun¬
gen, bestehend in zwei Jagdbezirken
auf weitere 6 Jahre , vom 1 . Februar
1905 bis einschließlich 31 . Januar
1911 . O .285 .2 .1

Jagdliebhaber werden mit dem An¬
fügen freundlich eingeladen, daß als
Bieter nur solche Personen zugelassen
werden, welche im Besitze eines Jagd¬
paffes oder durch schriftliches Zeugnis
der zuständigen Behörde Nachweisen,
daß gegen die Erteilung eines solchen
ein Bedenken nicht obwaltet.

Bemerkt wird noch, daß auf beiden
Gemarkungen gute Auerhahnenjagd
vorhanden ist .

Tennenbronn , 21 . November 1904.
Die Gemeinderäte :
Ev . Tennenbronn :

F . Weisser .
Kath . Tennenbronn .

Kunz .

O .446 . Karlsruhe.
Grvtzh. Bao . Staats-

Eisenbahnen.
Mit Wirkung vom 10. Januar

1906 tritt bei der Reexpedition von
Eisen- und Stahlsendungen in Mann¬
heim und Rheinau eine Aenderung inden hierfür zur Rückvergütung gelan¬
genden Abfertigungsgebühren im Ver¬
kehr nach Stationen der badischen Ne -
benbahnen im Privatbetrieb ein.

Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen Mannheim und Rheinau , so¬
wie unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 26. Nov . 1904.
Großh . Generaldirektion .

Klme Xml - Mlm
vai » übsi * MV OvIgSNHsMsiH .
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IsSOpolä V/vilSlS , Kunai -Lxpki ' ie .

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
empfiehlt sämmtltche zur

WeiknsektsbSclcekei
— nötigen Artikel in nnr beste» Dualitäten
zu billigsten Preisen .

Der Vorstand . O '480 .i .

Xonclltorei uncl Lafe

Delspkon 1177 Vknldstr . 4z
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„ Qsls Oster ,
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„ Snrotti ,
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bonbons O'119 .3

K^ 88 ^ 8 e « K^ K^
garantiert ksnsr - , stur 2 - nnd disbessieber .

Lstsssllsn , eiserne , elegant susgestatlet ,
in grosser t4nsvabl

VVsäss , Usi ^ is ^ uks

Kaeseneoilranltfabfik u . Ifesonbausnstalt
lürbPrinzen Strasse 24 . KeKrnndst 1815

M Nsltsl cksin Ns >»a «»« ^N M
W durvk llnksuk von basen der "

Kr0886ll VsM - IMem
2n Künsten des Kewerdedauses-Kalmar
Sisvung » erkon >7 .

Drotr kleiner b-oosrabl
! 3I5 okns Abrug Mark

TL « « «
m . 10,000
1» . 2,000
1« . 1,000
«1 . 12,000

l.086 ä I Ulk .
versendet das Kenreai - llsdit
iSEi ' lknei ' , bLWä -
In Larlsrnbe : Oarl 6öl2 ,

! üebelstr . 11 / 15 ; Okr IVisdsr ;
LnK vaklemann ; Obr k'ranlr ;

sd^^ eppes^ ^ dliekel ^ ^ ^

ULUpl.
6vt«.

Usupt .
Ks«.

6e« .
rus .

Nutzholz-Verkauf.
Aus den Domänentvaldungen des

Großh . Badischen Forstamts Bonndorf
sowie aus den Waldungen Ser Stadt¬
gemeinde Bonndorf kommen am

Samstag , den 10. Dezember l. I .,
vormittags S Uhr,

in der „Sonne " in Bonndorf , zum
Verkauf : O .443 .

Etwa 17 000 Nadelholzstämme
und -Klötze aller Klassen , einige
Buchen und 9500 Baustangen ,
zusammen rund 9500 Festmeter.

Auszüge durch das Forstamt und
das Bürgermeisteramt Bonndorf.

Zwangsversteigerung.
Freitag, den 2. Dezember 1904 ,

vormittags 10 Uhr, werde ich in Oos¬
scheuern eine in der Dampfwaschanstalt
dort lagernde Eismaschine mit Trans¬
mission und Wasserpumpe gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern.

Baden , den 29 . November 1904.
Adelmann ,

Gerichtsvollzieher in Baden.

LeitilsbMrfMmlii
Karlsruhe

empfiehlt nachstehende Käse in nur
feinster Qualität :

Emmenthaler -
Delikatesi -Limburger
Elsäster Miinster -
Rahm -
Parmesan -
Gorgonzola - Käse
Kräuter -
Camembert -
Dcffert Rahm -
Frühstücks -
Spunden -

Die Ausübung der Jagd auf fol¬
genden Bezirken der Gemarkung
Mannheim wird im Stadtratssaal des
Rathauses , l? 1 Nr . 5, am :

Dienstag , den 13 . Dezember 1904,
vormittags 10 Uhr,

im Wege der öffentlichen Steigerung
für die Zeit vom 1 . Februar 1905 bis
mit 31 . Januar 1911 neu verpachtet:

1 . Altgemarkung Mannheim —
Jagdbezirk II — rechts des
Neckars , ca . 785 lm .

2 . Vormalige Gemarkung Neckarau,
eingeteilt in

Jagdbezirk I : ca . 347 ba ,
„ II : ca . 277 lm ,
„ III : ca . 574 km

Jagdbezirk I und II , vormalige
Neckarauer Gemarkung , werden ein¬
zeln und im Klumpen ausgeboien
werden. O .476 .2 . 1 .

Plan und Bedingungen können bis
zum Steigerungstag jeweils von 8 bis
12 Uhr vormittags und 2— 5 Uhr
nachmittags aus diesseitigem Bureau
II 2 Nr . 5 eingesehen werden.

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelassen , toelche sich im
Besitz eines Jagdpasses befinden mder
durch ein Zeugnis des zuständigen Be¬
zirksamts Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses Bedenken
nicht obwalten.

Mannheim, 24. November 1904.
Fuhr- und Gntsverwaltung.

Krebs .

O.435 . Karlsruhe .

Großh. Bao . Staat -
j Eisenbahnen.

Infolge Einführung des neuen
deutsch - südfranzösischen Gütertarifs
( Verkehr mit den Stationen der Paris
—Lyon—Mittelmeerbahn ) auf 1 . Ja¬
nuar 1905 , treten mit Ende Dezem¬
ber l. I . folgende Tarife und Fracht¬
sätze im deutsch - französischen Güter¬
verkehr außer Kraft :

1 . Der Teil I / c ( Reglementarische
Bestimmungen) und der Anhang
zum Teil II (französisches
Stationsverzeichnis mit Karte von
Frankreich) .

2 . Der Ausnahmetarif für die Be¬
förderung von Steinkohlen usw.

! von deutschen Stationen ( Ruhr¬
gebiet ) nach Belfort transtt über
Altmünsterol vom 1 . Juni 1898 .

3 . Die im Ausnahmetarif für die
Beförderung von Holz , Holzstoff
usw . vom 1 . Dezember 1902 im
Verkehr von Konstanz und Sin¬
gen enthaltenen Ausnahmesätze
nach Stationen der Paris —Lyon

i —Mittelmeerbahn .
4 . Die im Heft 1 ( Verkehr mit Ba¬

den ) unter der Uebcrgangssta-
tion Altmünsterol vorgesehenen
besonderen Ausnahmesätze ( a bis
d ) für den Verkehr mit der
Paris —Lyon—Mittelmeerbahn .

Karlsruhe , den 28. Nov . 1904.
Großh . Generaldirektion.

O .442 . Karlsruhe .

ZR H LLüenderAStsißs I5o. ü. 1
: Dtr1xe » 1 : Osoar »

Lörrie l kreirsg Infrsvjevr -Dsuptirl . a. V.- -

Großh . Bad Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Januar 1905 tritt ein Ta¬
rif für den direkten Güterverkehr zwi¬
schen Stationen der deutschen Bah¬
nen einerseits und Stationen der Pa¬
ris —Lyon—Mittelmeerbahn andrer¬
seits in Kraft . Derselbe besteht aus

nachstehenden Heften:
Teil I /V, Reglementarische Bestim¬

mungen, gültig für den deutsch¬
französischen und deutsch - süd¬
französischen Verkehr ( Preis 0,50
Mark ) ,

Teil I L , Tarifvorschriften nnd Gü -
terklajsifikati-n ( Preis 2,60 M . ) ,

Teil II /V, Tariftabellen für die
außerfranzösischen Bahnstrecken ,
Heft 1 , Verkehr mit Stationen der
deutschen Bahnen , ausgenommen
der bayerischen Staatseisenbahnen ;
das Heft 2 , Verkehr mit bayeri¬
schen Stationen , wird vorläufig
noch nicht eingeführt ( Preis 0,80
Mark ) ,

Teil II L , Tariftabellen für die fran¬
zösischen Bahnstrecken (Preis 1,20
Mark ) ,

Teil IIL , Kilometerzeiger, ( Preis
0,60 M . ) ,

Anhang z« den Gütertarifen , enthal¬
tend ein Verzeichnis sämtlicher
französischer Stationen nebst
Eisenbahnkarte von / Frankreich,
gültig für . den deutsch-französischen
und deutsch-südfranzösischen Ver¬
kehr ( Preis mit Karte 1,60 M . ) .

Die einzelnen Hefte können von
Mitte Dezember d. I . ab von un¬
serem Verkehrsbureau zu den beige -
setzten Preisen bezogen werden.

Karlsruhe , den 28. Nov . 1904.
Großh . Generaldirektion.

O .446 . Karslruhe .

Großh. Bao . Staats-
Eisenbahnen

Mit Gültigkeit vom 15 . Dezencher
1904 finden die im Ausnahmetarif
10 a ( Getreide usw . ) des badischen
Gütertarifs für die Station Basel be¬
stehenden Reexpeditionsbestimmungert
auch auf Waldshut Anwendung.

Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen.

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1904.
Großh . Generaldirektion .

O .483 . Karlsruhe.

Großh . Bad. Staats
Eisenbabner .

Am 1 . Dezember 1904 erscheint der
Nachtrag l zum Ausnahmetarif für ^
Holz und Rinde , Teil IV Heft 1 des »
süddeutsch - österreichisch - ungarischen r
Eisenbahnverbandes . .

Soweit hierdurch Frachterhöhungen j
eintreten , bleiben die bisherigen Sähe
noch bis 15 . Januar 1905 in Geltung.

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1904.
Großh . Generaldirektion .

O .441 . Karlsruhe.

Grotzh. Bao . Staats -
Eiseribabnen .

Mit Gültigkeit vom 1 . Dezember
1904 wird unsere Station Bruchsal in ^
den Ausnahmetarif Nr . 73 Abtei - I
lung IIl für die Beförderung von -
Rohbenzin des süddeutsch - österrei- .4
chisch - ungarischen Eisenbahnverbands. ^ z
Gütertarif Teil II Heft Nr . 10 , ein - 1
bezogen . -2

Nähere Auskunft erteilt genannte M
Dienststelle. ^

Karlsruhe , den 28 . Nov . 1904 . §
Großh . Generaldirektion . .1

Die zur Herstellung des Bahnkör- ^
pers für die Verlegung der Murgtal - l
bahn bei Hörden erforderlichen Ar- ^
beiten, nämlich : 0 .444 .2 . 1 . 1

1300 cbm Erdbewegung, z
8230 „ Felsabtrag , -?

190 „ Mauerwerk , -j
280 gm Straßenfahrbahn , ^

sollen im öffentlichen Wettbewerb -
vergeben werden . ^

Pläne und Bedingungen werden )
nach auswärts nicht abgegeben, liegen 4
aber zur Einsicht in den Geschäfts - z
stunden in meinem Diensträumen auf, 1
woselbst auch Angebotsvordrucke zu er- g
halten sind . Angebote sind ausgefüllt, g
ausgerechnet, verschlossen und mit der 7
Aufschrift: „Bahnverlegung bei Hör - H
den " versehen, kostenfrei bis späte - 7
stens Samstag , den 10. Dezember ^
1904 , nachmittags 4 Uhr, dem Zeit - 4
Punkt der Verdingungsverhandlung , 7
bei mir einzureichen. Zuschlagsfrist Z
3 Wochen . ^

Rastatt, den 26 . November 1904. d
Der Gr. Bahnbauinspektor . l

Säckelieferunq
Das Großh . Salinenamt Rappenau

vergibt die Lieferung vom 120 000
Stück Jutesäcken, und sind mit der
Aufschrift „Salzsäcke" versehene An¬
gebote zu dem am O -474-

Samstag , den 10. Dezember d. I -,
vormittags 11 Uhr,

stattfindenden Vergebungstermin ern-
zureichen. Bedingungen und Sorten * '
Verzeichnis werden auf Anfrage mu*H
geteilt.
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